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Redaktionskonzept

Weil Wirtschaft mehr denn je in
den Unternehmen stattfindet,
konkretisiert WirtschaftsWoche
den Claim „Nichts ist spannen-
der als Wirtschaft“: Die globale
Unternehmensberichterstat-
tung steht im Mittelpunkt eines
vernetzten redaktionellen
Angebots, das vor allem
Technik und Börse einschließt.

Neben dem Unternehmens-
ressort steht der „Geld“-Teil im
Zentrum der redaktionellen

Berichterstattung. Gut ver-
dienende, beruflich stark bean-
spruchte Führungskräfte, die
ihr Geld mit guter Rendite,
aber auch sicher anlegen wol-
len, finden die Informationen,
die sie brauchen.

Im Ressort „Politik“ werden die
wirtschaftlichen Konsequenzen
politischer Prozesse umfassend
dargestellt. Umgekehrt
beleuchtet Politik aber auch,
wie Veränderungen im Bereich

der Technik oder der Unterneh-
menswelt von der Politik reflek-
tiert werden.

Abgerundet wird das neue
redaktionelle Konzept durch
die Ressorts „Erfolg“ (Hoch-
schulthemen, Karrierehilfen),
„fivetonine“ (Das Leben ist
schön/Luxusthemen) und
„Namen“ (topaktuelle, perso-
nalisierte Unternehmensnews).

Quelle: Verlagsangabe
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wöchentlich (donnerstags)

Copy-Preis

2,80  €

Auflage

Druckauflage ___________________ 228.385
Verbreitete Auflage _____________ 194.069
Verkaufte Auflage ______________ 186.555 

davon
• Abonnement _________________ 98.416 
• Einzelverkauf________________ 14.429
• Sonstiger Verkauf_____________ 6.016
• Bordexemplare_____________ 47.626

Verbreitung nach Nielsengebieten

Nielsen I ________________12%
Nielsen II ________________23%
Nielsen IIIa ______________25%
Nielsen IIIb ______________11%
Nielsen IV _______________19%
Nielsen V ________________ 4%
Nielsen VI-VII_____________ 5%
Ausland _________________ 2% 

Quelle: Struktur verkaufte Inlandsauflage IV/2003, 
VerlagsangabeQuelle: IVW IV/03
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Wirtschaftswoche
Technische Daten

Heftformat 210 mm breit, 280 mm hoch  

Herstellung Rotations-Kupfertiefdruck
Rücken-Drahtheftung

Satzspiegel 190 mm breit, 254 mm hoch

Anzeigenstruktur

Ausbildung / Medien

Büro / EDV / Kommunikation

Finanzen

Verkehrsmittel / -einrichtungen

Dienstleistungen

Sonstige Werbung

Handel / Versand

Touristik

Textilien / Bekleidung

Invest.-Güter

0% 5% 10% 15% 20% 25%
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Quelle: Nielsen Media Research GmbH,
Basis: Gesamtjahr 2003

Summe der Seiten 

insgesamt: 3062,98
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LAE 2003 Wirtschaftswoche

Struktur in %

Leserschaftsprofil

Basis in Tsd.

Alter

bis 39 Jahre

40 bis 49 Jahre

50 Jahre und älter

Berufsgruppen

Selbstständige

Freie Berufe

Leitende Angestellte gesamt

Angest. m. umfassenden Führungsaufgaben

Angest. m. selbstst. Leist. in verantw. Tätigkeit 

Beamte

Pers. Brutto-Jahreseinkommen

bis € 60.000

€ 60.000 bis € 120.000

über € 120.000

Unternehmensgröße 

bis 99 Beschäftigte

100 bis 999 Beschäftigte

1000 und mehr Beschäftigte

Branchen

Bergbau, Energie, Recycling

Leder, Textil, Nahrungs-, Genussmittel

Holz-, Papier-, Druckgewerbe

Chem. Industrie inkl. Glas/Keramik usw.

Metallerzeugung u. -bearbeitung, Maschinenbau

Büromaschinen, EDV, Rundfunktechnik usw.

Herstellung Kraftwagen, Fahrzeugbau

Baugewerbe

Handel

Verkehr, Nachrichtenübermittlung

Kredit-, Versicherungsgewerbe

Grundstücksw., Dienstl. für Unternehmen

Gesundheits-, Veterinär- und Sozialwesen

Gebietskörperschaften, Sonstige

Gesamt- oder Teilbereichsleitung 

Unternehmens- und Geschäftsführung

Kfm. Unternehmens- und Geschäftsführung

Techn. Unternehmens- und Geschäftsführung

Innerbetriebliche Verwaltung und Organisation

Finanzwesen

Verkauf/ Vertrieb

Marketing

Einkauf

Produktion

Lager, Transport, Verpackung

Forschung, Entwicklung, Konstruktion
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Quelle: LAE 2003
Basis: Entscheidungsträger gesamt  
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Externe Überschneidungen

Mehrfach-Leser/Exklusiv-Leser

Exklusiv-Leser WirtschaftsWoche

WirtschaftsWoche und mindestens 
ein anderes LAE-Magazin

Quelle für beide Charts: LAE 2003, 
Basis: 1 Einschaltung

von 190.930 WirtschaftsWoche-Lesern sind soviel %

Anteile in %Exklusiv-Leser = Mehrfach-Leser =
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Börse Online 

Brand Eins 

Businesskombi Premium (HB/ Zeit) 

Businesskombi Technical (HB/ Vn) 

BK TechnicalPremium (HB/ Vn/ Zeit) 

Capital 

Creditreform 

Euro 

Euro am Sonntag 

Financial Times Deutschland 

Finanzen 

Focus 

Focus Money 

Focus-BlueChip-Kombi (Focus/ Focus Money) 

Frankfurter Allgemeine Zeitung 

Frankfurter Rundschau 

Geldidee 

Der Handel 

Handelsblatt 

Handwerk Magazin 

Impulse 

Junge Karriere 

Manager Magazin 

ManagerKombi (WiWo/Euro) 

Markt und Mittelstand 

ProFirma 

Der Spiegel 

Stern 

Süddeutsche Zeitung 

VDI nachrichten 

Die Welt 

Welt am Sonntag 

Welt/ Welt am Sonntag-Kombi  

Die Zeit

Wirtschaftswoche
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Lesebeispiel: 87% der WirtschaftsWoche-Leser lesen nicht die 

VDI nachrichten
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